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LESERFORUM
„Es wurden viele
Dinge gemacht“
Eine NÖN-Leserin brachte in einem
Leserbrief (Woche 30/2020) ihre Be-
fürchtung zum Ausdruck, dass das Pro-
jekt „Letzte Meile“ auf Kosten von
Parkplätzen und Behindertenparkplät-
zen gehen könnte.

Sehr geehrte Frau Virag! Sie
schreiben in Ihrem Leserbrief,
dass die Stadt für ältere Men-
schen und Menschen mit Behinde-
rung kein Herz hat. Dies muss ich
auf das Entschiedenste zurück-
weisen. In den letzten zehn Jahren
wurde gerade für diese Menschen
viel gemacht. Was hat der Arbeits-
kreis Leben in Korneuburg zum
Thema Barrierefreiheit bis jetzt
beigetragen? Öffentliches Behin-
derten-WC im Rathaus, Behinder-
tenparkplatz beim Geier,  Handlauf
beim Musikfreundesaal, Florian-
Berndl-Bad behindertengerecht,
Treppenlift zum Restaurant im

Bad, Haltegriffe und Sitz in den
Duschen, Begleitperson geht gra-
tis mit, wenn im Behindertenpass
eingetragen, Treppe im Außenbe-
cken, Eingangstüre öffnet sich
automatisch, Bushaltestelle beim
Krankenhaus, Rampe bei der Ter-
rasse zum Rathauscafé, Rampe
bei DM und Hartlauer, Umbau des
kath. Pfarrheims und der evange-
lischen Kirche, Rampe zum Stadt-
saal (muss vor Veranstaltung be-
stellt werden), Handlauf zur Ter-
rasse vorm Rathaus, Lift in der
Volksschule und seit April 2015
fährt das ISTmobil die ganze Wo-
che im ganzen Bezirk. Außerdem:
Rampe bei Wutscher und Ice &
Snack, Glocke beim Hörgerätege-
schäft Neuroth und Reisebüro
Ruefa, Induktionsschleife in der
kath. Kirche, barrierefreier Zu-
gang zur Augustinerkirche und
barrierefreier Zugang zum Sport-
union-Heim. Seit September 2013
gibt es Behindertenturnen in der

Guggenberger Sporthalle. Nicht zu
vergessen unser neuer Bahnhof,
Behinderten-WCs gibt es bei der
katholischen und evangelischen
Kirche, in der Apotheke am Haupt-
platz, in der Konditorei Geier und
beim Griechen. Behindertenpark-
plätze befinden sich in der Schau-
manngasse, beim ehemaligen Ge-
richt, hinterm Rathaus (Bisamber-
ger Straße), beim Stadtsaal, bei
der BH und der Gebietskranken-
kasse.

Ich glaube, dass das viele Dinge
sind, die in den letzten Jahren ge-
macht wurden. Ich weiß, dass
noch vieles offen ist, aber wir soll-
ten der Gemeinde auch dafür ge-
nügend Zeit geben. In diesem Zu-
sammenhang möchte ich mich bei
der Stadtregierung und den Mitar-
beitern der Gemeinde für die gute
Zusammenarbeit recht herzlich
bedanken. (gekürzt)
Ludwig Breichner,
Behindertensprecher der SPÖ

Start zur Live-Session
Musikprogramm | Top-Musiker treten wieder jeden Donnerstag vor
dem Rathauscafé auf, wo eine ganz besondere Atmosphäre entsteht.
Von Bernhard Preineder

KORNEUBURG | Der Sommer
2020 ist anders: Während das
Erfolgmodell „Bunter Sommer“
pandemiebedingt ausfällt – die
Vorbereitungen waren durch
das Coronavirus und die damit
verbundenen Einschränkungen
nicht planbar –, geht vor der
Sommerterrasse des Rathausca-
fés zum siebenten Mal die „Live-
Session“ unter der künstleri-
schen Leitung von Martin Grün-
beck über die Bühne.

Den Anfang machte letzten
Donnerstag die Wein4tler
MundArt-Rock-Band Reinauer
AG – und das vor vollem Haus.
Das Programm 2020 hat es je-
denfalls in sich: Von „Hodina
bis Sinatra“ mit der großartigen
Tini Kainrath und dem Wein-
viertler Jazz-Gitarristen Buku
Weinrich bis zu den größten
Hits von Carlos Santana, origi-
nalgetreu von den Musikern
von „The Sound Of Carlos“ ist
alles dabei, was gute Laune

macht. „Mir ist es wichtig, groß-
artigen Musikern eine publi-
kumsnahe Bühne zu ermögli-
chen und dem Publikum Musi-
ker von Topformat zu präsentie-
ren – und das im wunderbaren
Ambiente des sommerlichen
Hauptplatzes“, gerät Master-
mind Martin Grünbeck ins
Schwärmen. Er erklärt, warum
sein Modell Jahr für Jahr so gut
ankommt: „Eine besondere
Stimmung entsteht dadurch,

dass das erste Set noch bei Ta-
geslicht und Sonnenuntergang
erfolgt und das zweite Set bereits
in „schwarze Luft“ gehüllt ist.
Durch die bunten Lichter wird
die Stimmung auf der Terrasse
eine ganz besondere.“

Die Konzerte finden jeden
Donnerstag ab 19.30 Uhr bei
freiem Eintritt statt. Eine recht-
zeitige Reservierung wird emp-
fohlen. Termine im NÖN-Veran-
staltungskalender.

Organisator Martin Grünbeck erklärt sich den Erfolg der Veranstaltungsreihe
mit der besonderen Stimmung am Hauptplatz. Foto: Preineder
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